
Der Landesbeauftragte  

für Mecklenburg-Vorpommern

für die Aufarbeitung der SED-Diktatur

Donnerstag, 25.9.2025

10 – 17 Uhr

Campus am Turm

Hamburger Allee 124

19063 Schwerin

Eine Veranstaltung 

des Landesbeauftragten für M-V 

für die Aufarbeitung der SED-Diktatur. 

Kommunistische Repression im Norden der SBZ/DDR und der Umgang mit einem belasteten Kunsterbe

Verurteilt in Schwerin – erschossen in Moskau 

Tagungsprogramm

10.00 Uhr 
Begrüßung 

Burkhard Bley, Landesbeauftragter für M-V für die 
Aufarbeitung der SED-Diktatur

Bettina Martin, Ministerin für Wissenschaft, Kultur, 
Bundes- und Europaangelegenheiten 
Mecklenburg-Vorpommern

Evelyn Zupke, SED-Opferbeauftragte 
beim Deutschen Bundestag

Dr. Rico Badenschier, 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Schwerin

Moderation: Birgit Schröter

10.30 Uhr
Lenin und die Sowjetmacht: kommunistische Ideologie 
und roter Terror

Prof. Dr. Jörn Happel, Helmut-Schmidt-Universität/ 
Universität der Bundeswehr Hamburg

11.30 Uhr Kaffeepause

12.00
Kommunistische Repression im Norden von SBZ/DDR

Dr. Natalja Jeske, Historikerin und Publizistin

13.00 Uhr Mittagspause

14.00
Schwieriges Erbe: Umgang mit belasteter Kunst 
im öffentlichen Raum

Amélie zu Eulenburg, Bundesstiftung zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur

Abbildung: Kreuze auf dem Gräberfeld des ehemaligen sowjetischen
Speziallagers Nr. 9 Fünfeichen bei Neubrandenburg. Foto: LAMV
Gestaltung: www.designmuehle.com



15.00 Uhr
Zu 25 Jahren Lagerhaft verurteilt: 
drei Verfolgungsschicksale

Stefan Krikowski, Vorsitzender der Lagergemeinschaft 
Workuta/GULag Sowjetunion e.V.

15.30 Uhr Kaffeepause

16.00 Uhr
Podiumsdiskussion – Lenin in Schwerin: Was tun?

Burkhard Bley

Prof. Dr. Jörn Happel

Dr. Bernd Kasten, Direktor des Stadtarchivs Schwerin 

Stefan Krikowski 

Dr. Katharina Steudtner, Brandenburgisches Landesamt 
für Denkmalpflege (angefragt)

17.00 Uhr
Ende der Tagung

17.30 Uhr 
Ortstermin am Lenin-Standbild

Anmeldung und Teilnahme

Die Veranstaltung ist kostenfrei und offen für alle Interes-
sierten. Um eine Anmeldung bis zum 16. September 2025 
per Mail an tagung@lamv.mv-regierung.de oder telefonisch 
an 0385 734 006 wird gebeten. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, senden wir Ihnen eine 
Anmeldebestätigung und bitten um Verständnis, dass eine 
Teilnahme nur nach Erhalt  einer Anmeldebestätigung 
möglich ist.

Die Tagung wird als Live-Stream auf der Seite des Landes-
beauftragten www.landesbeauftragter.de übertragen.

Kontakt

Der Landesbeauftragte für Mecklenburg-Vorpommern 
für die Aufarbeitung der SED-Diktatur
Bleicherufer 7, 19053 Schwerin
Tel.: 0385 734 006, Fax: 0385 734 007
E-mail: 	post@lamv.mv-regierung.de
Internet: www.landesbeauftragter.de


